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Steckbrief

• 16 ländliche Gemeinden 

• Gesamtfläche 208,39 km2

• ca. 15.233 Einwohner*innen

• im Naturpark Hüttener Berge

Rahmenbedingungen

• Breitbandzweckverband mit 3 Ämtern

• Schnelles Internet seit 2013

• Öffentliches WLAN mit zurzeit 50 Hot Spots

• Partner von zwei AktivRegionen

Quelle: Wikipedia.org

Amt Hüttener Berge

Moin! 

Ich bin Hütti!

Das Amt Hüttener Berge
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Hüttis Bürger- und Akteursbeteiligung und agiles Projektvorgehen 

Hüttis Bürgerportal als zentrale Plattform und Beispiele für digitale Angebote

Erfolgsfaktoren und Förderung

Unsere Beteiligungsverfahren auf dem Weg zur Digitalen Region Hüttener Berge1

Digitalen Wandel gestallten „Von Hüttis Digitaler Agenda zur Digitalen Werkstatt“ 
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Digitale Gemeinde mit analoger Nähe

AGENDA

5

2



4

Unsere Beteiligungsverfahren auf dem Weg zur 
Digitalen Region Hüttener Berge

2013 - 2016

Voraussetzungen

• Zukunftsstrategie 

erarbeitet die 

lokalen Handlungs-

schwerpunkte

• Breitbandausbau 

verbessert den 

Online-Zugang 

deutlich

2017 - 2018 ab 2018

Digitale Agenda 

• steckt den konzepti-

onellen Rahmen ab für 

den digitalen Wandel im 

Amtsbereich

• und bildet damit die 

Grundlage für die 

Digitale Werkstatt 

Digitale Werkstatt 

• entwickelt Bürger-

portal für SH

• als Plattform für OZG-

Leistungen und weitere

digitale Angebote der 

Daseinsvorsorge

• setzt die priorisierten

Lösungen der Agenda 

stufenweise um

Zukunftsstrategie
Daseinsvorsorge
(2013)

Digitale Agenda
(2018)

Unter der Schirm-
herrschaft des
Digitalisierungs-
ministeriums

Zukunftsstrategie 2.0
(2021)
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Unser Grundverständnis zur Digitalisierung

Kommunale Digitalisierung ist mehr als eGovernment

Nur zusammen mit Angeboten der digital unterstützten 
Daseinsvorsorge entstehen zukunftsfähige digitale Kommunen

1

Die Verfügbarkeit von digitalen Angeboten reicht nicht

Alle lokalen Akteure müssen beteiligt werden und dahinter stehen, 
wenn nachhaltige Digitalisierung gelingen soll

2

Digitalisierung ist wichtiger Standortfaktor

Sie kompensiert infrastrukturelle Nachteile und verstärkt 
spezifische Vorteile des Lebens in ländlich geprägten Kommunen

3

Digitalisierung und analoge Nähe

Sie ist ein wichtiger Baustein; das persönliche Gespräch oder der 
Behördengang soll dadurch nicht eingeschränkt werden  

4
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Digitalen Wandel gestalten 
„Von Hüttis Digitaler Agenda zur Digitalen Werkstatt“

• Die Digitalisierung begegnet uns überall – und hat die Art, wie wir arbeiten und 
leben, stark verändert.

• Die Digitalisierung wird ihr Wachstumspotential entfalten, die Lebensqualität der 
Menschen steigern und Wohlstand für unsere Bürgerinnen und Bürger schaffen. 

Eine gesunde Mischung aus
„Pflicht und Kür“ wird den 
digitalen Wandel vorantreiben!
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Hüttis Digitale Werkstatt
Bislang entwickelte bzw. in Angriff 
genommene digitale Angebote auf Basis 
der Digitalen Agenda …

Hüttis Digitale Agenda
Ganzheitliche Mehrjahresplanung aller 
Digitalisierungsaktivitäten im Amtsbereich 

für die Handlungsfelder …

Von der Digitalen Agenda zur Digitalen Werkstatt

Nachbarschaft Gesundheit+

Bürgerbeteiligung Wirtschaft

Tourismus Mobilität

Bildung Kultur & Freizeit

Verwaltung Infrastruktur

OZG-Angebote

Bürgerbeteiligung

digital.vital
www.digitalvital.eu

Digitale 
Ortschronik

Hütti feiert

Bürgerportal 50 WLAN-Hotspots

Mobilitätsservice

Heimatware

Hütti informiert
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Vorgabe des Digitalen Leitbildes und 
Beschlussfassung aller Planungen von 
grundsätzlicher Bedeutung, insbesondere
auch bei investiven Entscheidungen

Vorstellung und Diskussion
der Projektstände mit 

allen interessierten 
Bürger*innen und Bürgern

Sichtung und Ergänzung der Arbeits-
ergebnisse der Fokusgruppen durch 
repräsentative Vertreter jedes Hand-
lungsfeldes (auch überregional!)

Bürgerforen

4 – 6 Kenner 
der lokalen Bedarfslage erarbeiten 

Entwürfe für ihr Handlungsfeld 
und stimmen sie untereinander ab

Fokus-
gruppen

Feedbackgruppen

Amtsausschuss

Hüttis Bürger- und Akteursbeteiligung
für die Digitale Agenda und der Digitalen Werkstatt
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Lenkungsgruppe

Projektleiter

RETROSPEKTIVE

Wie können wir 

effizienter werden? 

REVIEW

Was haben 

wir erreicht?

Anforderungen

SoftwareBedarfsgerechtigkeit gewährleisten

FEEDBACK 

GRUPPE

inter-

kommunal

FOKUS 

GRUPPE

lokal

P
ro

d
u

k
tv

e
ra

n
tw

o
rt

li
c

h
e

r

S
C

R
U

M
-C

o
a
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ENTWICKLERTEAM

S
P

R
IN

T

S
P

R
IN

T

Effizienz gewährleisten

Hüttis Digitale Werkstatt
Agiles Projektvorgehen nach SCRUM
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Hüttis Bürgerportal als zentrale Plattform
Unser Eingangstor zu Online-Diensten

Angebote aus dem 
„Angebotskorb“ 
werden mittel Drag & 
Drop auf der 
persönlichen 
„Pinnwand“ platziert
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Praxisbeispiel: Bürgerbeteiligung
Transparente & umfassende Informationen
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• Amt Hüttener Berge testet als
eine der ersten Kommunen in 
Schleswig-Holstein das Online-
Beteiligungs-Tool für informelle
Bürgerbeteiligung

• Wachsender Informationsbedarf
der Bürgerinnen und Bürger sowie
die Transparenz der politischen
Willensbildung werden als
kommunale Themen immer
wichtiger

• Kommentare sind durchaus 
kritisch jedoch in aller Regel
sachlich

Praxisbeispiel: Bürgerbeteiligung
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• Beteiligungsaktionen bestehen 
aus jeweils einem Informations-, 
Ergebnis- und Beteiligungsbereich

• Zehn Module ermöglichen 
verschiedene Formen der Online-
Beteiligung, z. B.:

• Umfragen mit Multiple Choice 
und freien Antworten 

• Idee & Hinweise einreichen

• Markierung von Punkten auf 
einer interaktiven Karte

• Priorisierung

• Texte diskutieren 

Praxisbeispiel: Bürgerbeteiligung
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Praxisbeispiel: Mängelmelder 
Mängel einfach melden und verwalten!
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Ziele des Projekts

• Unterstützung eines selbstbestimmten, 
gesunden und abwechslungsreichen Lebens 
älterer Menschen

• Entwicklung und Erprobung innovativer neuer
Angebote in Form eines Seniorenportals unter 
Beteiligung von Seniorinnen und Senioren

• Bundesweite Bekanntmachung der Projekt-
ergebnisse (Portal + Nachbarschaftstische) 
sowie potenzielle Implementierung in 
weiteren Kommunen

• Projektpartner: Stadt Püttlingen (Saarland), 
Landkreis Germersheim (Rheinland-Pfalz), 
BAGSO, Fraunhofer IESE, Höhn Consulting

Praxisbeispiel: Seniorenportal digital.vital 
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Praxisbeispiel: Seniorenportal digital.vital 

Zielgruppe für das Portal
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Praxisbeispiel: Seniorenportal digital.vital 

Überblick über 
Veranstaltungen in der 
Nähe.

Interessante Termine
vermerken und speichern.Informationen einholen über 

Themen wie Vorsorge, Pflege,
altersgerechtes Wohnen und
ehrenamtliches Engagement.
Die Informationen können durch 
die Kommune bereitgestellt 
werden.

Informationen einholen 
über Themen wie Gesundheit, 
Ernährung und Bewegung
im Alter informieren.

Liste und Buchungsoption der 
angebotenen gemeinsamen
Mittagessen auf nachbarschaft-
licher Basis.

Informationen über neue 
Veranstaltungen, neue 
Tipps fürs Wohlbefinden, 
Rezepte oder relevante 
kommunale Nachrichten.

Kommunizieren &
austauschen sowie Gesuche, 
Angebote oder Nachrichten 
platzieren.
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• Erfahrungen machen deutlich, dass Initiativen für digitale Teilhabe älterer 
Menschen die Etablierung des Seniorenportals in hohem Maße unterstützen

• Schnupperkurse für Smartphone & Tablet erhalten großen Zuspruch von der neu 
geschaffenen Personalstelle Zukunftskoordinatorin

• Mit einer Förderung des Kreises Rensburg-
Eckernförde (Zukunftsbudget) können
kostenlose Volkshochschulkurse angeboten
werden

• Digitalstammtische finden 1x monatlich in
einigen Gemeinden statt

• Ausbau der Digitalstammtische in weiteren 
Gemeinden geplant

Digitale Teilhabe & digitale Kompetenzen



25

Digitale 
Kommune

als gemeinsames 
strategisches Ziel von

Verwaltungsleitung 
und politischem 

Ehrenamt 

Fazit: Erfolgsfaktoren im Amt Hüttener Berge

Professionelles

Projekt-

management

Interkommunale

Zusammenarbeit

bei Entwicklung

und Nachnutzung

digitaler Angebote

Fördermittel

von EU, Bund,

Land & Region

Nachhaltige 

Geschäftsmodelle 

für (geförderte) 

digitale 

Angebote

Nutzung 

der Landes-

standards

Agiles Vorgehen

Umfassende 

Einbindung

der lokalen 

Akteure

Planvolles

Vorgehen
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Förderung: Planvolles Vorgehen findet Unterstützer!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Andreas Betz
Amtsdirektor

Amt Hüttener Berge

betz@amt-huettener-berge.de

04356 9949 100


